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über Da knirſchte auf einmal der Kies des Vorplatzes Trude die ſich mit ſichtlichem Betgnögen an der Berkegen Sonſt kühlt allgemein das naſſe
Auf Eine dunkle Geſtalt huſchte um das Seitenportal heit ihres heimlichen Anbeters weidete ſtand der ihr ſonſt Element die Menſchen ab

15 2 Das helle Blond des Haares leuchtete wie eine Krone m als wandernder Tugendſpiegel noch aus der Wartenberger Zort trotz Regen brüllt die Maſſe
dem gleißenden Mond icht Schulzelt her verhaßten Superintendententochter heut mit aller Well es keinen Wettkampf gab

andel et ern vorſichliges Schlöſſelklirren ein ganz leiſes Türen ſei ſpitzigen Randbemerkungen zur Seite und ſtimmte ſchlie ich Dun t muß ich wirklich agen
ehe klafpen r der nächtliche Sonk wieder auch der von ihr nachdrücklich vertretenen Forderung einer r We r on langte e gen

z hre war der nächtliche Spuk wieder verweht ver Junggefellenſteuer zu die billig Denken e 2 nur Fußbau Vid auch Amdrer Matſch

ird r r eine gerechte Strafe für die ſtändig wachſende e r Sſichten Unw litürlich war die Baronin weiter ins Zimmer zurüch Man Krweit aehen unten e Du der un e wars zu ſühlen
gew Hen Die Baronin froh über den unerwarteten neutralen Zu De r all leicht verroht elereini a fette Spinngewebe von Hoffnung zerriß wachs ihres kleinen Kreiſes lud die Pa,torleute zu Tiſch eine r nicht W e enund P e Einladung die mit ſichtlicher Genugluung angenommen wurde er er Platz r st von C s legte ſich auf einmal wie ein Schleier vor ihre Augen zumal e von Frau Hazedorn deren Gatte ſich am Mor And nicht nötig ar die Klage e

R Ein Armes Se hl von Leere war in ihrer Bruſt gen zu einer Konſiſtorium itzung nach Frankfurt begeben hatte Den de e Se
heit e Ahlte ſich bis in den Kern ihres Weſens erſchüttert in von vornherein in das Programm Pahlowitz eingeſtellt ge Wenn T durch tie Straßen gen
mten ihrem Bewußtſein war ein Riß eine Kluft und jenſeits endlos weſen war en wir dvur Straßen gungen weit hinter die er Kluſt ſern fern vor ihr in Weltenweite Mit Hilſe der täglichen Orchideenſendung Graf Eickſtädts Schellenmoritzngurn lag das Land des Glüds das Land das ihr und ihrer heihen jmproviſierten Hertha und Trude in aller Eile eine kleine

weder Sehnſucht für immer unerreichbar ſchien Feſttafel 2ſeither Der Platz des Brautpaares wurde zu guter Letzt noch Die alte Näherinoroden Neuzehntes Kapitel mit einer Roſengirlande geſchmückt und die Baronin beſahl
der Als die Baronin am andern Morgen die Fenſter ihres bereits zur Suppe Sekt zu reichen der dann auch bald eine Von

haben Schlafzimmers aufſtieß ſtand die Sonne bereits hoch am angeregre Stimmung erzeugte und Fräulein Eml ie ſchon beim Maria Stong
irmen Himmel und die alten Bäume des Parkes rauſch en leiſe in den zwe ten Glaſe allerlei intime Einzelheiten über di Languette Nachdruck verboten
Reſt ſchweigenden Morgenfrieden wie die Kleider der Frauen in ſpitzen an ihrer Brautwäſche verraten liez

a elbſt der Kirche ehe die Predigt beginnt Dabei vergaß ſie doch nicht den trefflichen jungen Hühnern Nun lag ſie auf ihrem Totenbett nach langem ſchweren
Die luſtige Helle tat ihren ſchmerzenden Augen faſt weh Fräule n Grigoeits alle gebührende Ehre anzutun und auch Le den ſanſt entſchlaſen Wie ein dünner Zwirnsſaden hatte

außer in ihrer geheimen Herzensnot hatte es ſie unwilikürlich nach ſpäter beim Kaſſee auf der Terraſſe legte ſie noch eine ſo ihr Leben ſich hingeſponnen und wie mit einer ſpitzen Nadel
ling dem trübverhangenen Grau ner melancholiſchen Regen lim j ungeheure Breſche in den künſtlich geſchichteten Turm der hatte de Krankheit ihre Lunge durchſtochen Jmmer huſten

r mung nerlangt und nun lachte ihr der reife Sommertag ſo friſchen Spritztuchen da Trude vor dieſer verblüf enden Lei ioge de m Tage d i tagt e n
en an ſtrahlend ſo jugendfriſch entgegen als habe ſich die Welt wie ſtung die boshaſte Bemerkung nicht unkerdrüdken konnte ihr reechen Und en ar mit Tetrag gem ranen

zum Hohn auf ihre ſtille Verzweiflung gerade heut mit ihren Appetit ſchiene durch die bräutliche Liebe bisher noch keinen lager büßen das war durch Monate ihr Sterben geweſen
Sohn leuchtendſten Farben geſchmückt eſentl chen Abbruch erlitten zu haben W Der brave Mann der ſie die nähende Witfrau geheiratetſtatt Unten auf dem wen zgedeckten Frühſtückstiſch der Veranda Unm ver Uhr ließ die Baronin den Jagdwagen anſpannen hatte ahnungslos daß ſie ſchon den Keim des Todes trug
tsijahr brodelte bereits die Teemaſchine und das aufwartende Mädchen und ſchickte die kleine Geſellſchaft in den Wald war treu bei ihr geſtanden und hatte ſie ſo liebevoll behütet
lasen meldete ihr daß Fräulein Hanſen ſoeben erſt vom Frü ſtück Auf einmal hatten ihre Nerven wieder ſo völlig verſagt e ſie ihn behütet haben würde wenn das Schickſal ihm den
Kurt aufgeſtanden und in den Pack hinuntergezangen ſei daß ſie die Gegenwart der plaudernden und lachenden Men böſen Spruch ger ällt hätte So

Im erſten Augenblick wollte ſie in den Speiſeſaal zurücd ſchen faſt wie einen körperlichen Schmerz emp fand Als wollte der lebe Gott zu dem h ſo fromm ge
Geſell reten dann aber ſiegte ihr natürlicher Stolz Dann lag ſie auf dem Ruhebett ihres Schlafzimmers betet ihr für die letzte Lebenszeit einen Beſchützer und Pfleger
Dort Wenn jene ein Zuſammentref en mit ihr nicht mied ſie hinter herabgelaſſenen Vorhängen indes ſich die Gedanken in geben ſo empfand

hatte zu allerletzt Veranlaſſung ihr auszuweichen ihrem klop enden Hirn jagten raſend und raſtlos wie in einem Nun war ihre Marter erloſchen D zwiſchen Suppe und
hat Hella die bei den Blumenrabatten des Vorplatzes ge ewig geſchloſſenen Kreiſe Herla und Alsleben Sch nken die d liebende Gatte ihr reichte war ſie hinüber

irtung ſtanden und die Stimmen auf der Veranda gehört hatte kam Die Tränen traten ihr immer wieder heiß in die Augen geſchlummert Viele Trauernde fanden ſich an ihrer Bahre ein
jetzt mit einem grozen Buſch langgeſtielter Roſen die Treppe wenn ſie der grenzenloſen Demütigung der letzten Nacht ge hochmüt gen Schwägerinnen jamen und ihre trägen
hinauf dachte und groß und zwingend wuchs aus dem beleidigten zweſtern die ſich lieber von ihr hatten bedienen laſſenDer herrliche Morgen hat mich heut einmak früher als Stolz des lebenden Weibes allmählich in ihr die Ueberzeugung als daß ſie ihr hilfreich beigeſtanden wären und ſtarke
ſonſt aus dem Bett getrieben, ſagte ſie nach der e ſten Be auf daß ſie mit jenen beiden ihr Leben nicht weiterleben ſchöngewachſene Ne en
grü ung Jch habe Rofen gechnitten aber es geht mit ihnen konnte ſeit ſie wuzte wie es zwiſchen ihnen ſtand Der Zug ging durch die Stadt Der Herr Pfarrer und ded
zu Ende Dee ſchönſte Blüle ſt vorbeit Mit Hella das empſand ſie klar war eine Entſcheidung Schullehrer zogen voran dann kam der ſchwarze Wagen mit V

Sie ſprach mit einer ſo ſelbſtſicheren Ruhe und Unbe in kürzeſter Zeit herbeizu ühren ein paar Kränzen unter denen die Hülle der Agnes ſchlief
fangenheit daß die Baronin ihre vollendete Schauſpielkunſt Da genügte es wenn ſie ihr ſchon mehrfach gemachtes Fünf Witwen folgten dem Sarge und ſahen auf den ſtatt
im ſtil en immer wieder bewundern muzte

Wie ein liebliches Sommerbild ſtand ſie in dem grünen
Rahmen der Glyzinien mit dem lichten Goldhaar und den
tiefen Augen aus denen das ganze Blau des Himmels wieder

zuſtrahlen ſchlen
Sie hatte eine weiße Seidenbluſe angelegt die den feinen

feſten Hals in einem loſen Ausſchnitt freigab und die runde
Bruſt in zarten Umriſſen anmulig nachzeichnete

Ein wundervoller Rhythmus ſprach aus ihren weichen
gleitenden Bewegungen als ſie jetzt auf der Veranda leiſe
hin und herging und die Roſen mit geſchickten Händen in
Schalen und Vajen ordnete

Sie wirkte in der Klarheit des ſonnigen Sommertags
ſo morgenſchön und duſtig es lag eine ſo friſche unbe
wußte Sinnlichkeit über ihrer ganzen Erſcheinung daß die
Baronin in einem großen Erſchrecken zum erſten Male in
voller Tiefe den Zauber begriff der von dieſer Frau auf
Männerherzen ausgehen der auch Alsleben faſt mit der Not
wendigkeit eines Naturgeſchehens in ſeine Bande geſchlagen
haben mußte
So empfand ſie es denn geradezu als eine Befreiung

als Fräulein Grigoleit in dieſem Augenblick zu ihrem ge
wohnten Frührapport auf der Veranda erſchien und Hella
die mit der alten Wirtſcha terin von jeher auf etwas ge
ſpanntem Fuße ſtand die e ſt ſchickliche Gelegenheit benutzte
ſich wieder ins Haus zurück u iehen

Die Vorbereitungen des Verlobungsdiners deſſen alleinige
Zurichtung unter Ausſchluß der Wartenberger Kochfrau ſich
Fräulein Grigoleit als eine ganz beſondere Ehre ausgebeten
atte machte noch eine große Menge von Beſprechungen und

endgült gen Beſtimmungen notwendid
Bald war eine lebhafte hausvwirtſchaftliche Auseinander

ſetzung zwiſchen den beiden Frauen im Gange die der Ba
ronin am ſchnellſten über die immer wieder ausbrechende Ver

zweflungsſtimmung hinweghalf 23Sie begab ſich mit Fräulein Grigoleit in den Weinkeller
hinab prüfte die Leinen und Damaſtſchätze in den gro en
alten Barockſchränken der Diete und hakte mit dem Fiſchmeiſter
eine längere Verhandlung über eine Schleienlieferung zur
Sonntagstaſel daß ihr der Vormikltag wie im Fluge verging

Gegen zwölf Uhr kam Hertha e heut zum erſten Male
wieder aufgeſtanden war mit Trude gleichfallg zu den Wirt
ſchaftsräumen hinunter

Trude die ſich alle Mühe gab die noch ein wenig bläß
liche Freundin nach Kräften aufzuheitern erfüllte den weiten
Küchenraum ſehr bald mit ihrer ausgelaſſenen Luſigkeit

Als die jungen Mädchen aus der Unterwelt der Küche
dann wieder zur Halle hinauſgingen traſen ſie dort auf Frau
Paſtor Hagedorn die in einem neuen bordeauxroten Eigen
kleid mit weitgeöffneten Armen auf ſie zuſtiez

Jch bringe Jhnen unſer junges Glüd Fräulein Herthal
flötete ſie in jubelnden Tönen Meine Emilie und ihren

Bräutigam Jhrenoch nachträglich zur Verlobungsfejer zu bitten Und da

a

Frau Schweſter war ſo freundlich ſie

Angebot in die Tat umſetzte und ſie zur Vervollſtändigung
ihrer Geſangsausbildung ſo bald wie möglich nach Berlin
auf ein Kon ervatorium ſchickte

Dann war ſie fürs erſte aus Pahlowitz ausgeſchieden und
es ſtand ganz bei ihr dieſe ei ſt veilige Verbannung in eine
dauernde umzuwandeln

Eine abſichtliche Kränkung Hellas lag ihr dabei völlifern ſie war ehrlich und vornehm denkend genug um ſich

einzugeſtehen daß ſie jene nicht für eine ihr viell iht ganz
unbewußte Wirkung ihrer Schönheit und vor allem nicht für
eine Leidenſchaft verantwortlich machen konnte der ſie ſelbſt
in gleicher Weiſe erlegen war

Auch fühlte e dag ſie dieſer plötzlichen Löſung ihres bis
her ſo nahen Verhältniſſes eine Form geben muzte die auch
den Schatten eines Verdachtes aus chloß als ob ſie die einſtige
Freund n aus Ei erſucht aus ihrer Umgebung entfernt hätte

Aus Eiferſucht
Auf einmal ſchoſſen all ihre Gedanken in dieſer einen

Vorſtellung zuſammen
Wenn ihre Liebe zu Alsleben ſchon für die jungen Mäd

chen klar zutage lag wie follte ſie da den welterfahrenen
Mann über die wahren Beweggründe ihres Handerns hinweg
täuſchen eſen Mann dem ſie ſich ja ſelbſt mit einem jeden
ihrer Blicke verraten hatte von dem ſie ſich bis auf den Grund
ihres Weſens durchſchaut fühlle

Draußen auf dem Korridor klagen zuweilen Schritte und
luſtiges Lachen die Hausmädchen neckten ſich mit dem Diener
herum

Sie hörte das alles ganz ſcharf und deutlich und doch
war in ihrem Kopf ein ſeltſames Geſühl von Leere daß ſie
an tauſenderlei andere Dinge denken mußzte die in gar keinem
P onhangte ſtanden mit dem was ſie in inne ſter Seele

egted dann brach auf einmal eine verzehrende Unruhe in ihr

auf ein leeres Wünſchen ein leeres Hoffen
Jhr graute vor einem Wiederſehen mit Alsleben und

doch war in ihr nur eine einzige groze Sehnſucht daß er zu
ihr kommen und nie wieder von ihr fortgehen möchte

Und langſam begann ihr die Erkenntnis aufzudämmern
daß man auf Liebe nicht leichter verzichten könne als auf das
Leben

Ein Mädchen trat in dieſem Augenblick ins Zimmer
Herr von Alsleben wünſcht die gnädige Frau zu ſprechen

Die Baronin ſchreckte empor tJch laſſe Herrn von Alsleben bitten
Minuten zu geduldent

Und dann ſtanden ſie ſich im Speiſeſaal gegenüber und
er führte ihre Hand mit tiefer Verneigung an ſeine Lippen

Fortſetzung folgt tn

ſich ein paar

Du verflixter Schwerenöter e die Seele der
Agnes und ſah daß nur ein Gedanke die Witwen alle er
füllte Der Mann der Mann Jede e an ihrVorzüge Wenn er mich nähme ſeufzte eine Schielende
h werde immer durch die Finger ſehen o wie gut hätt er

t chen Mann den Witwer der geneigten Hauptes hinſchritt
An ſeiner Seite ging der Toten älteſte Schweſter rot vor

Erregung mit wallendem Schleier und einem einzigen Ge
danken in Hirn und Herz Jch neben ihm ich neben ihm
Sie trug das alte ſchwarze Kleid das die Agnes ihr genäht
hatte vor Jahren Ach wie viele der Kleider die da
ihre Falten umherwarfen hatte die Agnes genäht Waren doch
zu ihrem Ehrentag auch die Damen von Stadt und Land
gekommen deren Gewänder Agnes in früheren Jahren be
treut hatte Und Kleider haben ein zähes Leben in der
Provinz ihnen haftet keine Lungenſucht an keine Bazillen
zernagen ſie ſie ſchließen höchſtens wenn ſie altersſchwach
geworden neue Verb ndungen mit jungen Stoffen verjüngen
ſich ſo und rücken immer wieder ein bißchen in den Untergrund
zurück s ſie als Futterſtoffe ihre letzten Faſer zermürben

Die Seele der Agnes ſah den Zug der Leidtragenden
prüfend an Alle Eure Kleider kenne ich hauchte ſie und
Eure Hüte und Unterröcke Ja ja pluſtere Dich nur
Fanny neigte ſie ſich zur älteſten Schweſter mneinen
Hut haſt Du mir ſchon entwendet und einen Schleier kaufteſt
Du Dir war doch ſchad ums Geld und jetzt wehſt Du nur
ſo willſt ihn wohl einfangen meinen Joſef und du
Marta haſt dich doch auch herausſtaffiert da ſchauts
einmal an einen neuen Rock Der alte war ja noch
ganz gut na na dir wird der Joſef auch nicht aufſitzen
Jemine Die reiche Frau Schwägerin ſelber der ich nie
gut genug geweſen bin ſie hat ſich herabgelaſſen zu kommen
und macht en Geſicht wie ſieben Leichenbrüder Schäm dicht
Straußfedern gar und einen Federbog eine ſchwarze
Schlange ſt du ſelber Gott beſchütze meinen Joſef
Und noch vier Witwen dazu Ja was wollen denn die Jch
kenne ſie gar nicht o du mein armer Joſeft

Wenn die Agnes nicht ſchon die Hände gefaltet gehabt
hätte jetzt hätte ſie ſie ſicherlich ineinander gelegt

Mit der Leuchtkraft der erlöſten Seele durchdrang ſie alle
Gedanken der Trauernden in dem langen Zug

Ei ei die Herren Neffen nicht angeſchaut haben
ſie mich im Leben und jetzt ſind ſie da ſie glauben wohl zu
erben Da irrt ihr euch was ich mir zuſammengeſtochert
hab kriegſt du mein guter Joſef Ja ja du weinſt ehrlich
um mich ſeuſzte ſie aber es hilft nichts heiraten mußt
du doch denn du mußt deine Ordnung haben ich hab
es dir ja ſelber geſagt aber was iſt das verſteh ich recht

Helliger Gott, betete eben Joſef behüte mich vor
einer alten kranken Frau ſie war ja ſehr brav die gute
Agnes aber ſehr umſtändlich mit ihrem ewigen Leiden
Nein nein jung wen und geſund muß ſie ſein Jch
bin güt erhalten alle Weiber fliegen mir zu

dei mir
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Ein ſchöner Mann hauchte die nächſte wie ſtramm
er geht88 je lächelte die Seele in den Lüften da könnt

ich ihr ein anderes Lied ſingen Brav iſt er das iſt
wahr aber nur für ſo eine Brave wie ich es war

Die Seele wollte wieder hineinſchlüpfen in ihre Hülle
es lohnt ſich ja nicht das Leben und die Lebendigen zu be

obachten dachte ſie So viel Dummheit und Falſchheit
ſind auf der Erde da ſchau ich lieber daz ich in die Erde
komme Ein bißchen träumen will ich noch während
ſie beten und ſingen und an das Schöne denken das ich
erlebt habe und dann zieh ich gern in deinen ewigen Fried n
ein mein heiliger Gott

Die Seele fragte ſich Was war wohl das Schönſte das ich
genoſſen Das Herrlichſte Da fielen ihr die Tränen ein
die ſie beim Tode ihrer Mutter geweint und die Schmerzen
die ſie bei der Gedurt ihres Kindes gelitten das früh geſtorben
war und ihr wundzerriſſenes Herz an der Bahre des erſten
Gatten und die Tage und Nächte mühevollſter Arbeit
tiefſten Duldens ſie funkelten jetzt alle wie leuchtende
Sterne in ihrer Erinnerung wieder Die Augenblicke aber
des Glücks der kurzen Freuden waren in Nacht verſunken
hatten ſie doch ſchon geflimmert da z ſie durch ebte
Die Seele der Agnes erkannte klar Nicht die Freuden die
wir genießen geben unſerem Leben den tiefen heiligen Wert
ſondern die unermeßlichen Schmerzen die unſere Her en durch
wühlen wie ein Pflug und die ſo bereit machen den
heiligen Samen der Güre der Liebe der unendlichen Milde und
Duldung zu empfangen

Keiner noch iſt durch das Glück groß geworden der Schmerz
aber hat jedem eine flimmernde Giorie ums Haupt gewunden
und we l das letzte Sterben die letzte groze Verklärung be
deutet ſo bringt auch dieſer letzte Sieg das tiefſte Leid
Doch zu dieſem Siege muß jeder gelangen ihn muß jeder er
kämpfen auf ſe ne Art

Die Seele der Agnes ſchlüpfte in ihre wachsbleiche Hülle
zurück Jn dieſem Augenblick ſtreifte der Sonne Gold die
Zierrate und Blumen über dem Sarge ehe er zur Tiefe ſich
niederſenkte

Der Witwer weinte bitterlich
Die Schwägerinnen umdrängten ihn ſuchten ihn zu tröſten

und ſchon flammte der Schweſternkrieg zwiſchen ihnen auf
n ſeine Seele ſchluchzte Jung und geſund muß ſie

in

Agnes die das noch im Einſchlafen hörte lächelte gelaſſen
Dies Lächeln war ihr letzter Gruß an die ſcheidende Welt

Fur Entſtehungsgeſchichte des
demokratiſchen Gedankens

Eine der größten Schwierigkeiten die ſich der Ausbreitung
des demokratiſchen Gedankens entgegenſtellt iſt die daß Weſen
und Werden dieſes Gedankens in Deutſchland bei den meiſten
Gebildeten ſo gut wie unbekannt ſind Was für Urteile über
die Demokratie kann man nicht täglich hören oder leſen
Demokratie ſei Volksherrſchaft d h Pöbelherrſchaft da
verſteht man unter dem ſchönen Wort Volk den Pöbel
ſtatt des Volksganzen das ſich ſelbſt regieren ſoll wie es
nach Anſicht aller heutigen Kulturvölker für ein mündiges
Belk das einzig Würdige iſt Die Demokratie ſtamme aus

ankreich und ſei romaniſchen Geiſtes man weiß nicht
aß ſie aus England kommt und gerade durchaus germaniſchen

Geiſtes iſt Sie ſei oberflächlich während ſich gerade die
tief denkenden Männer älterer und neuerer Zeit zu ihr be
kannt haben ſie ſei undeutſch während ſich unter dieſen
Männern gerade die bedeutendſten Deutſchen gefunden haben

Ueber die Demokratie in der antiken Welt ſoll hier nicht
geſprochen werden da die neuere mit ihr in ihrer Entſtehung
keinen Zuſammenhang hat Die antike Demokratie entſtammte
dem Recht die neuere der Religion Es iſt der Geiſt des
Proteſtantismus genauer des Cavinismus in dem ſie ihre
Wurzel hat Hierüber unterrichtete ausgezeichnet Hatſchek
in ſeinem Allgemeinen Staatsrecht Die moderne Demokratie
wurzelt in dem Gedanken der Volksſouveränität Dieſer fin
det ſich auch vereinzelt im Mittelalter ausgeſprochen Aber
erſt der Tätigkeit der Reformatoren insbeſondere der
dalviniſtiſchen Richtung war es zu Bezinn der Neuzelt vor
behalten dieſe Frage wieder in Fluß zu bringen Demo
kratiſche Anſätze finden ſich ſchon im Reformationsprinzip
ausgeſprochen Es ſind dies der Grundſatz der freien Prüfung
der heiligen Schrift und des allgemeinen Prieſtertums Wäh
rend aber das Luthertum bald in Abhängigkeit unter den

einem Abſoutismus zuſteuernden Territorialſtaat geriet
Tabvin auf kontinentalen Boden und ſeiner Kirche auch nur
eine arſtokratiſch geführte Theokratie zu bilden verſtand ſind
jene Wurzeln der modernen Demokratie erſt in England auf
gekeimt Hier brachte es die enge Verbindung von Kirche
und Staat Bistum und Königtum wie ſie durch Heinrich
VIII und Ecſabeth geſchaffen wurden ſchon von ſelbſt mit
ſich daß bei den großen die damaüige Zeit beherrſchenden
Fragen über die Form der Kirchenverfaſſung der Streit bald
vom religiöſen ins politiſche Gebiet übertragen wurde Es
iſt eben das charakteriſtiſche dieſes Werdeganges auf engliſchem
und ſpäter auf neuengliſchem d h amerikaniſchen Boden
daß er das Problem wie die ariſtokratiſch geführte ealvini
ſtiſche Kirchenverfaſſung in eine demokratiſche umgeſtaltet wer
den könnte allmählich auf die Staatsverfaſſung und ihre
Organiſation übertrug Den führenden Anxeil an dieſer Ent
wicklung hatten zunächſt die Puritaner Der bedeutendſte
theoretiſche Verfechter der Lehre von der Volksſouveränität
iſt der berühmte Dichter John Milton der Verfaſſer des
Verlorenen Paradie,es Sein gemäßigter Fortſetzer wurde

der große Philoſoph John Locke der gleich ihm auf dem
Boden der Volksſouveränität ſteht Jn der engliſchen Ver
faſſung von 1689 wurde dieſe Jdee in zunächſt abgeſchwächter
dann immer ſchärferer Form verwirklicht

Von England aber wanderte die Jdee der Volksſouverä
nität inzwiſchen nach Nordamerika und wurde hier in radi
kalſter Weiſe in die Tat umgeſetzt Cs war beſonders die uns
ſetzt ſo wohlbekannte Sekte der Quälker die hier mitwirkte

bei der anerkannt hervorragenden Sittüichkeit dieſer Sekte
rewiß kein ſchlechtes Zeichen für den Wert des in Deutſch
and ſo ſinnlos herabgeſetzten demokratiſchen Gedankens Die
Quäker haben zuerſt von dem Grundgedanken der chriſtlichen
Freiheit ausgehend die allgemeinen Menſchenrechte gefordert
Einer ihrer Hauptführer W Penn der Sohn eines eng
liſchen Admirals 1644 1715 hat zuerſt die politiſche ge
von dem Vol als der alleinigen Quelle der Herrſchergewalt
d i eben Demokratie in der Verfaſſung des Staates
Pennſylvanien grundlegend durchgeführt und dieſe zum Vor

n

bild der ſpäteren Verfaſſungen Nordamerikas gemacht Von
Penn ſtammt auch das wundervolle wie für unſere Zedt ge
ſchriebene Wort Jeder ſollte es zu einem Stück ſeiner
Re igion machen zu herfen daß ſein Land gut reziert werde

welcher Gegenſatz gegen das damarige kontinentale Europa
wo damals überall das Wort Ludwigs XIV galt Der
Staat bin ich Wie beſchämend aber für Deutſchland das
dort noch 150 Jahre nach die em edlen Wort 1840
der Ausſpruch eines preußiſchen Miniſters vom beſchränkten
Untertanenverſtand fiel

Die Franzo,en die man in Deutſchland ſo gerne als die
Väter des demo rati ſchen Gedankens bezerchnet bekamen ihn
erſt im 18 Jahrhundert von Eng and Montesquieu machte
die po iti ſchen Gedanken Lockes zum Gemeingut Europas,
ſagt Falkenberg in ſeiner Geſchichte der neueren Philo
ſophie Die franzöſiſche Phitoſophie der Aufk ärungszeit po
purariſierte die engriſchen Gedanken und wurde ſo zur Vor
bereiterin der franzö iſchen Reoorution Die engliſche und
amerikaniſche Fragge wehte über dem Gebäude der Stände
verſammlung von 1789 Mit Recht ſchreibt deshalb Bismarck
am 11 Mai 1857 an den General Leopold v Gerlach Wenn
man der Revolution einen irdiſchen Urſprung nachweiſen
will ſo wäre auch der nicht in Frankreich ſondern eher in
England zu ſuchen wenn nicht noch früher in Deutſchland
vder in Rom je nachdem man die Auswüchſe der Refor
mation ſo nennt Bismarck von ſeinem Standpunkt aus
den Puritanismus oder die der römiſchen Kirche als
ſchuldig anſehen will

Von Frankreich aus trat dann der demokratiſche Gedanke
ſeinen Siegeszug durch die ganze Welt an Schwere Kämpfe
koſtete ſeine Durchführung überall wie dies bei neuen Jdeen
ſtets der Fall iſt Frankrelch ſelbſt machte mehrere Ver
ſuche zur Monarchie zurückzulehren jedes Mal mit ſchlechtem
Ergebnis während die ſog dritte Republik in der es jetzt
lebt das Land zu einer nur allzu großen Machtentfaltung
geführt hat Auch in den übrigen Saaren Europas und Außer
europas ſiegte im Laufe des 19 Jahrhunderts der demo
krati che Gedanken entweder in der Form der Republik oder
in der der parlamentariſchen Monarche namentlich gerade
in den germaniſchen Staaten Schweden Dänemark Nor
wegen Holland Nur in drei der wichtigeren Staaten kam
es nur zu ſehr kümmerlichen Anſätzen in Deutſchland Oeſter
reich und Rußland Bis zum Wedctkriege gelangten dieſe
drei Staaten nur zu der ſog konſtitutionellen Monarchie
die dem Volke zwar eine gewiſſe Mitregierung gab die aber
dem Fürſten gerade in den entſcheidenden Fragen bei denen
eine Einigung mit der Volksvertretung nicht zuſtande kam
allein die Entſcheidung überließ Und ſtatt über dieſes Zurück
bleiben hinter dem Zuſtand der geſamten übrigen Welt ſtutzig
zu werden war man in Deutſchland in weiten Kreiſen auf
dieſen Zuſtand ſogar ſtolz und graubte eine beſſere Staats
form entdeckt za haben Jetzt freilich treien ſogar die
Deutſchnationalen für ein Vo kskönigtum ein geben alſo
die Verkehrtheit ihrer bis zum November 1918 vertretenen
Anſicht zu wieder einmal zu ſpät

Dieſe Entwickrung in Deutſchand mußte um ſo mehr
Wunder nehmen als gerade die tiefſten und gründlichſt ge
bildeten Deutſchen von Anfang an für den demokratiſchen
und republikaniſchen Gedanken eingetreten waren Freilich
wurde Klopſtock von dem wundervolle Oden zum Preis
der franzöſiſchen Revolution erhalten ſind und Schiller
ſpäter infolge ihrer hiſtoriſch doch ſo verſtändlichen
Ausſchreitungen an ihr irre aber die beiden Führer der
deutſchen idealiſtiſchen Philo ophie Kant und Fichte und
dazu ein Mann von ſo umfaſſenden Geiſt wie Beethoven
ſind in ihrem ganzen Leöen im Prinzip Republikaner ge
blieben Auf dem Boden der Anſchauungen Kants ſtand
Deutſchands größter innerpolitiſcher Staatsmann Freiherr
vom Stein der ſchon nach 1807 ſeinem Volk Anteil
an der Regierung haben wollte und der deshalb von den
Vorläufern der heutigen Deutſchnationalen z B dem Gene
ral York als Jakobiner und Einführer engliſcher Jdeen
die nicht für Preußen paßten gerade ſo borniert angegriffen
wurde wie heutzutage die Vä er der Weimarer Verfaſſung
Andere bedeutende Temokraten ſind die Dichter L Uhland
Freiligrath Hoffmann v Fallersleben Kinkel der Natur
forſcher Vogt der Philoſoph Ruge Auch Jakoh Grimm be
kannte ſich je älter er wurde deſto mehr zu Uhlands Anſichten
und ſchrieb Je älter ich werde deſto demokratiſcher werde
ich Auch der langjährige Führer des Deutſchtums in Ame
rika K Schurz iſt hier zu nennen Unter dem Einfluß dieſer
Männer ſchuf die Frankfurter Verfaſſung des Deutſchen
Reiches von 1849 die Grundlage zu erner parlamentariſchen
Monarchie die aber infolge des Widerſtandes der Fürſten und
der Konſervatiden nicht verwirklicht wurde Jn der zweiten
Hälfte des 19 Jahrhunderts vertrat dann die deutſche Fort
ſchrittspartei die von ſo hervorragenden Männern wie dem
Hiſtoriker Mommſen und dem Naturſorſcher Birchow
geführt wurde den Gedanken der Demokratie Aber auch die
alte na onalliberale Partei hat bis in die 80er Jahre
auf dem Boden des Parlamentarismus geſtanden worüber
man ſich in der Blographie Bismarcks von Lenz und in der
Benningſens von Oncken unterrichten kann

Heute ſteht Deutſch and unter dem Zwang der Notwendig
keit vor der ſchweren Aufgabe mit einem Schlag von einer
noch dazu nur beſchränkten Mitregierung des Volkes zur vollen
Demokratie d h Selbſtregierung des Volkes überzugehen
Sollen wir unſerem Volk die Fähigkeit dazu bezweifeln oder

Daran hindert uns einmal der Glaube an unſer
Volk
tiſchen Gedanken der ſich wie esen gezeigt ſo ſicher und
mächtig wie all die andern großen Jdeen der Geſchichte
durchge,etzt hat gewaltige ſitteiche Kräſte ſchlummern die
den ſtärken der ſich ihnen offen und mit Ueberzeugung hin
gibt Mit Recht macht ein gewiß unverdächtizer Zeuge der
Hiſtoriker Er Marcks in Männer und Zeiten darauf auf
merkjam welche Menge von tüch iger Woh fahrtsarbert prak
tiſcher Humani ät borenſtändigen demokratiſchen Jdea ismus
man unter der amerikaniſchen Studentenſchaft finde Das
iſt es gerade was wir als Ergänzung unſerer in vieler
Hinſicht ſonſt unerreichten deutſchen Fähigkeiten gegenwärtig
brauchen Und kommen die Wurzeln des demokratiſchen Ge
dankens auch wie ſo viele der Jdeen die uns heute ſelbſt
verſtändlich ſind aus fremdem Land der Boden iſt ihnen
gerade auch in Deutſch and bereitet durch unſere großen
deutſchen kaſſiſchen Schriftſteller Denn die Grundanſchauung
auf der der demokratiſche Gedanke ruht iſt der optimiſtiſche
Glaube an den Aufſtieg der Menſchheit wie ihn Herder
Kant und Fichte vertraten Unſer Fr Naumann dem erſt
die Nachwelt den vollen Ruhmeskranz reichen wird hat ihn
in die ernſten und ſchönen Worte ge eidet Das Bekanntnis
zur Nationalität und zur Menſchwerdung der
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Zum andern die Erwägung daß in dem demokra

Rätſelecke
Preisrätſel

An der Löſung dieſes Nätſels kann ſich jeder Abonnent der
Der Löſung muß die Abonnemenrs

Beteiligen ſich die Leſer öfters an
der Löſung ron Preisrätſeln ſo machen ſie den Vermerk daß ſich
die Abonnemenlsquittung in unſeren Händen be indet Es
kommen für jedes Preisrätſel 5 Hauptpreiſe gebundene Bücher
und 5 Troſtpreiſe beſcheidenere Bücher zur Verteilung Die
Löſungen müſſen ſpäteſtens Donnerstag in unſeren Händen ſein

Diamani Rätſel

SaaleZeitung beteiligen
quittung beigefügt werden
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Die Buchſtaben ſind ſo umz ſtellen daß die wagerechten Reihen ergebe1 Buchſtabe x Erſriſchnngsiaum 3 militärnche Truppe 4 n

ſchet Ge eral 6 Wo eniag 7 deut che Stadt 8 Gewäſſer 9 chſtab
Die mitteiſte Senkrechte lautei dann gleich der mittelſten Wageirechten

Silbenverſchiebe Rätſel
a ce cemt der furt ge ja ka ner ner reik rom ae ſchaff ſowa ſtra

uhra Ar vorſtehenden Silben ſind 10 Wöufer zu dilden Dieſelben ſind unter

einander zu ſchreiben und ſeulig zu verſchieben daß zwei nebeneinander liegende
ſenk echte Buch abemcihen eine dennächſt ſtattfindende internaiongaie Maß
nahme bezerchnen

Bilder Rätſel
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Auflöſungen ars der vorhergehenden Rätſelecke
Auflö ung des Preisrätſels

Zeughaus Haustier Tierpark Parkweg Wegrand RandſteinSteinſitz Sibbrett Brettſpiel Spielmann mannhaft haftbar
Bargeld Geldſchrank Schranktür Türſchlos Schloßberg
wand Wandbild Bildwerk

Richtige Löſungen ſandten ein aus Halle Walter Becker
Behr Elfriede Benner Anna Berger Charlotte Beſſer Otto
Biſchoff Charlotte Blanck Käthe Breitter Fritz Brühl J Buch
wald Otto Ebert Albert Friedländer Helmut Friedrich Herbert
Gottſchall Frau Günther E Hän,ch Frau Klara Hartung Joh
Heinicke O Heinicke Jlſe Herrmann Gertrud Hoſchke Charlotte
Hummel Louis Kaatz Paul Keitel Frau Elſe Keller Hanna
Kirchner Gertrud Kretzmann Paul Lehmann Fr Linke Bruno
Löwenberg Eertrud Lucas Ellen Lützkendorf L Meuſel Frau
L Mitſching Paul Mülker Urſula Müller Frau M Rabe Frau
A Reichardt Jrene Richter H Rietz Fritz Rößler Alexander
Rubel Hermann Rühlemann Paul Schlicht Frau Jda Schöbe
Frau Eliſe Schröter Georg Sachs Margarete Senff Otto Stach
El,e Stade Jlſe Steinborn Heinz Thomas V Vetter Jngeborg
Vogt, Joh Voigt Hartmut Wiehr R Weidt A Wolkwitz E
Zinsly Karl Zſchockelt

Von auswärts Alsleben Otto Müller Bölkl
berg Gertrud Matthes Cöthen Holger Jacobſen Eis
leben Charlotte Bettzüge B e Freckleben M

rg

Sachſe Gräfenhainichen Fr Schulz Hornburg J
Rieſche Oberröblingen Frau Alina Kerſten Quer
fur t Gertrud Sachſe Salzungen Oskar Stegmann Tor
gau Werner Mangler Uechtſpringe Dr Krauſe Zör
b i g Frau Frida Stephan

Die fünf Hauptpreiſe erhielten Ernſt Hän ſch Jlſe Stein
born Bruno Löwenberg Jlſe Herrmann Gertrud eDie fünf Troſtpreiſe erbielten L Meuſel Paul Schlicht
Holger Jacob,en J Rieſche Ellen Lützkendorf

Die fünf Hauptprei e ſind Einer vom Zirkus von ula
Buſch Pelham von E L Bulwer Reiſebilder von Heinrich
Heine Argonauten Eeſchichten von Bret Harte

Die fünf Troſtpreiſe ſind Rolandslied von G Schmilinsky
Die letzten Ritter von Marienburg von Wilhelm Hauff
Phädra von Friedrich von Schiller Bibliſche Melodien vonKornel Ujeiski Die Taten des Kaiſers Auguſtus überſetzt und

erklärt von Dr Karl Willing
Die Hallen er wollen ſich ihre Preiſe am Montag den 21 Fe

bruar in unſerer Redaltion Große Brauhausſtr 17 I Stock ab
holen den auswärtigen Gewinnern werden die Bücher zugeſandt

Auflöſung der Streichhotz Aufgabe

C

Kuſöſung des Problems Hausapothete
Nach ade der in der henden Zei2 in derſelben i e hiben ad Das ergidt Geſundhen iſt das höchſte G

e

r 77

O

iäh


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1921


